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COPD: häufig überdiagnostiziert?

AMB 2019, 53, 71b

Eine retrospektive Analyse aus einer bevölkerungsbasierten Registerstudie stellt die Diagnose COPD

bei mehr als der Hälfte der betroffenen Personen in Frage (Überdiagnose) und kritisiert den

Übergebrauch von Medikamenten für Atemwegserkrankungen. Bei knapp der Hälfte dieser Personen

mit angezweifelter Diagnose wurde im Vorfeld gar keine Spirometrie durchgeführt, und bei 61% mit

Spirometrie konnten spezifische pathologische Befunde nicht nachvollzogen werden. Es müssen

offenbar mehr Anstrengungen unternommen werden, um die Diagnose COPD korrekt zu stellen…
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Verlässliche Daten zu ArzneimittelnDER ARZNEIMITTELBRIEF informiert seit 1967 Ärzte,

Medizinstudenten, Apotheker und Angehörige anderer Heilberufe über Nutzen und Risiken von

Arzneimitteln.
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